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Dein Bio-Hofladen
am Dümmer!

Bio & regional – frisches Obst, Gemüse, Fleisch, 
Käse, Feinkost, Wurst, Brötchen und vieles mehr.

Adresse: 
Im Dorfe 53, 49448 Hüde

Öffnungszeiten:
Di–Fr: 9:30–18:00 Uhr
Sa–So: 8:30–18:00 Uhr
Mo: Ruhetag

 @hofladenamduemmer  die-gemuesegaertner.de

Sommermarkt 
am 07.06.2026 

von 10 bis 17 Uhr
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Anzeige

Regionaler Genuss am Dümmer
Sommermarkt am 07. Juni am Hofladen in Hüde lockt mit kulinarischen Highlights, 
Kunsthandwerk, Kinderprogramm, Jungpflanzen und Tipps rund ums Gärtnern 

Hüde. Der Sommer am Hofladen 
am Dümmer wird bio, bunt und 
regional: Am Sonntag, den 07. 
Juni 2026, lädt der Hofladen von 
10 bis 17 Uhr zum Sommermarkt 
ein. Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein entspannter Markt-
tag mit vielen regionalen Bio-Er-
zeuger*innen, leckerem Essen, 
handgemachtem Kunsthandwerk, 
Kinderaktionen und jeder Men-
ge Sommerstimmung direkt am 
Dümmer.
Zwischen Kaffee und Kuchen von 
Madú“s Café, frisch gebackenem 
Brot vom Knuf Bäcker, Bio-Eis von 
Wurzeln & Hörner, regionalem 
Käse, Säften, Wein, Matcha Cock-
tails und vielen weiteren Speziali-
täten regionaler Betriebe lässt sich 
wunderbar stöbern, probieren und 
genießen.
Passend zur Saison gibt es frische 
Jungpflanzen, knackiges Gemüse 
aus der Region und Tipps rund ums 
Gärtnern.
Kinder können Nistkästen bauen, 
Jungpflanzen eintopfen oder sich 
beim Kinderschminken kreativ aus-
toben.
Neben kulinarischen Highlights 

gibt es auch liebevoll gestaltetes 
Kunsthandwerk zu entdecken - von 
Keramik über Häkelarbeiten bis hin 
zu handgefertigten Produkten aus 
der Region.
Der Sommermarkt verbindet Genuss, 
Regionalität und echtes Hofladen-
Gefühl in entspannter Atmosphäre 
direkt am Dümmer See. Der Eintritt 
ist frei.
Sommermarkt am Hofladen am 
Dümmer
Sonntag, 07. Juni 2026
10:00 bis 17:00 Uhr
Im Dorfe 53, 49448 Hüde

Der Sommer am Hofladen am Dümmer wird bio, bunt und regio-
nal: Am Sonntag, den 07. Juni 2026, lädt der Hofladen von 10 bis 
17 Uhr zum Sommermarkt ein.

Zwischen Kaffee und Kuchen von Madú“s Café, frisch gebacke-
nem Brot vom Knuf Bäcker, Bio-Eis von Wurzeln & Hörner, regiona-
lem Käse, Säften, Wein, Matcha Cocktails und weiteren regionalen 
Spezialitäten lässt sich wunderbar stöbern und probieren.

Der Sommermarkt verbindet 
Genuss, Regionalität und echtes 
Hofladen-Gefühl in entspannter 
Atmosphäre direkt am Dümmer 
See. Der Eintritt ist frei.
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Open Air Konzert in stilvoller Atmosphäre
Fragile Matt - Irish Folk und mehr am 30. Mai im Haus des Gastes in Bad Holzhausen

Pr. Oldendorf. Ein Open Air-Konzert 
in stilvoller Atmosphäre veranstal-
tet der Verein Kommunikation und 
Kultur in Pr. Oldendorf e.V. (KuK) am 
Samstag, 30. Mai, ab 19 Uhr im Hof 
des Haus des Gastes in Pr. Olden-
dorf-Bad Holzhausen.
„Fragile Matt“ spielen an dem 
Abend Irish Folk und mehr. Eine 
Band mit Spielfreude, Feuer, Witz und 
viel Gefühl. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im Haus des 
Gastes statt.
„Fragile Matt“, das ist Irish Folk 
vom Feinsten! Traditionell, gefühl-
voll, fröhlich, lebendig und am 
besten live. Mehrstimmiger Gesang 
umrahmt von fetzigen irischen und 
schottischen Tunes (Jigs & Reels). 
Das bietet das Trio aus dem Bergi-
schen Land mit viel Spielfreude und 
Spaß. Die Band um den Iren David 
Hutchison will nicht nur Präsentie-
ren sondern auch zum Singen und 
Schunkeln animieren!

Die musikalische Bandbreite der 
Band reicht von langsamen Balla-
den über fetzige Tanzmelodien wie 
Jigs, Reels, Hornpipes oder Polkas 
bis hin zu den berühmten Drinking 
Songs. Neben diesen Traditionals 
bringt die Band auch immer wieder 
neue Favourites des Irish Folk von 
ihren Aufenthalten auf der Grünen 
Insel mit.
Die Musik reicht von irischen Liebes-
balladen über die mehr oder weniger 
bekannten Lieder um und über den 
Whiskey bis hin zu den Balladen und 
Heldenliedern der irischen Freiheits-
kämpfer. Durch ihre Interpretationen 
dieser Lieder regen die Musiker, bei 
denen die Verbundenheit und der 
Spaß an der Musik zu spüren ist, 
sowohl zum Mitmachen als auch 
zum Träumen und Nachdenken an.
Mitreißend und voller Gefühl bringen 
die Musiker ihre Songs auf die Bühne 
und wissen zu jedem Lied eine Ge-
schichte zu erzählen. Mit viel Rhyth-

mus spielen „Fragile Matt“ nicht nur 
Traditionelles, sondern bringen den 
Besuchern das irische Leben ein gan-
zes Stück näher.

Mehrstimmiger Gesang umrahmt von fetzigen irischen und schot-
tischen Tunes. Das bietet das Trio aus dem Bergischen Land mit 
viel Spielfreude und Spaß.

Für weitere Informationen steht Wil-
helm Lindemann, 
Tel.: 0170-2718498, 
zur Verfügung.
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Erstklässler beschäftigen sich mit der Schöpfung
Pfarrer Michael Beening gestaltet Vormittag für die Kinder  
der Montessori-Grundschule Haldem - Projekttage haben eine lange Tradition

Haldem. Die Projekttage, die Pfarrer 
Michael Beening für die Kinder der 
Montessori-Grundschule Haldem an-
bietet, haben eine lange Tradition. 
Für jede Jahrgangsstufe findet ein ei-
gener thematischer Vormittag statt, 
zu dem die Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern 
von der Schule zum Gemeindezent-
rum Haldem wandern, um sich dort 
ca. drei Stunden mit einer biblischen 
Geschichte zu beschäftigen.
Der aktuelle Projekttag wurde für die 
50 Mädchen und Jungen der beiden 
1. Klassen zum Thema „Schöpfung“ 
umgesetzt.
Den Eingangsteil - ähnlich einem 
Kindergottesdienst - gestaltete 
Pfarrer Beening mit Liedern und 

der spannenden Erzählung der bi-
blischen Schöpfungsgeschichte. Die 
Kinder beteiligten sich sehr lebendig, 
indem sie auf Fragen antworteten 
und ihre eigenen Ideen in die Ge-
schichte einbrachten. Dabei wurden 
diesmal „Häuser“ und „Affen“ als 
die besten Schöpfungswerke Gottes 
bezeichnet.
Eine Premiere gab es auch, als das 
Gehörte mit einem kurzen Zeichen-
trickfilm zusammengefasst wurde. 
Im Anschluss an die ausführliche 
biblische Einstimmung durften die 
Kinder bei einer langen Frühstücks-
pause die Wunder genießen, die ihre 
Brotdosen hergaben.
In sieben verschiedenen Kreativ-
Gruppen näherten sich die Mäd-

Alles fügt sich genau so und genau dann
– wie es soll. Alles ist gut!

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein.
Die große Anteilnahme hat uns tief berührt.

Danke für die tröstenden Worte, einen Händedruck,
für Blumen, Kränze und Geldspenden.

Herrn Pastor Beening für seine einfühlsamen Worte,
den Nachbarn für ihre Unterstützung und dem
Bestattungshaus Stroink für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Wilhelm Beneker

Stemwede-Drohne, im Mai 2026

Liesel Beneker
* 07.06.1931
† 16.04.2026

Manchmal wird praktische Unterstützung benötigtMenschen und Tiere entstehen

chen und Jungen anschließend den 
einzelnen Schöpfungswerken, wo-
bei geschnippelt, geklebt, gebastelt 
und gemalt wurde und Fische sowie 
Vögel in Kartoffeldruck entstanden. 
Die Lehrkräfte Malin Schäper, Beate 
Mehler und Dominik Heyn haben mit 
großer Unterstützung durch Eltern 
und sogar Großeltern die Kinder 
angeleitet und bei ihren Aufgaben 
unterstützt.
Aus sieben unterschiedlichen Seiten 
plus Deckblatt entstand für jedes 
Kind ein eigenes Schöpfungsbuch, 
das im Unterricht fertig gestellt 
werden sollte. Am Ende waren alle 
Teilnehmenden zufrieden und traten 
gut gelaunt bei Sonnenschein den 
Rückweg zur Schule an.

David Schäper erklärt den Kartoffeldruck
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Am Ende wissen wie es geht
Sterben gehört zum Leben dazu: „Letzte-
Hilfe-Kurs“ in Lemförde am 17. Juni 

Bibel teilen
Stemweder Bibelkreis  
im Gemeindehaus Wehdem 

Lemförde. Sterben gehört zum Leben 
dazu - doch viele Menschen fühlen 
sich unsicher, wenn es darum geht, 
Angehörigen oder Freunde in ihrer 
letzten Lebensphase zu begleiten.
In diesen „Letzte-Hilfe-Kurs“ ler-
nen interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, was sie für die ihnen Nahe-
stehenden am Ende des Lebens tun 
können.
Der vierstündige Kurs ist aufgeteilt 
in vier Module:
•	 Sterben als Teil des Lebens
•	 Vorsorgen und Entscheiden
•	 Leiden lindern
•	 Abschied nehmen
Hierbei vermitteln wir Basiswissen 

und Orientierung und zeigen einfa-
che und praktische Handgriffe.
Die Teilnahme am „Letzte-Hilfe-
Kurs“ steht jedem offen und es sind 
daran keine Kosten verbunden. Wir 
freuen uns aber über eine freiwillige 
Spende.
Wann: Mittwoch 17. Juni, 
15 bis 19 Uhr
Ort: Gemeinderaum der kath. Kir-
chengemeinde, Am Burggraben 20, 
49448 Lemförde
Auskunft und Anmeldung: 
info@hospizdienst-lemfoerde, 
Tel. 05443-997093
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.letztehilfe.info

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 bis 
21 Uhr gemeinsam die Bibel zu teilen 
und Bibeltexte (neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eigene 
Leben sprechen lassen und erkunden, 
was sie uns heute sagen, wo sie uns 
ansprechen und etwas in uns anrüh-
ren kann.“ Dafür soll die Methode 
des „Bibel teilens“ genutzt werden. 
Ein Reinschnuppern und ein Einstieg 

in die Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
17. Juni (eine Woche früher), 22. Juli, 
23. September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später)



8  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | stemweder-bote.de/e-paper

Bücher, Waffeln und Laternen
Aktion der Tagespflege „Am Buchhhof“ zusammen mit dem Förderverein der Grundschule 
und der Offenen Ganztagsschule Levern bringt Jung und Alt zusammen

Levern. Mit viel Kreativität und 
Herzblut gestalteten Mitarbeite-
rin Melanie Wessel sowie einige 
Besucher der Tagespflege „Am 
Buchhhof“ (H. Kling, I. Stegemöl-
ler, L.Hübert und K. Stegemöller) 
liebevoll dekorierte Laternen, die 
sie an den Förderverein der Grund-
schule Levern übergaben. Dieser 
hatte an diesem Tag zum großen 
Bücher- und Spieleflohmarkt auf 
den Schulhof der Grundschule ein-
geladen.
Zwischen spannenden Geschich-
ten, beliebten Kinderbüchern und 
kleinen literarischen Schätzen fan-
den auch die handgefertigten La-
ternen Anklang, und einige Trödler 
nutzten die Gelegenheit, mit dem 
Kauf der Laternen nicht nur ein 

schönes Dekorationsstück mitzu-
nehmen, sondern gleichzeitig den 
Förderverein der Grundschule Levern 
zu unterstützen, denn den Erlös aus 
dem Verkauf hatte die Tagespflege 
dem Förderverein zugesagt.
Und während die Gäste der Tages-
pflege zu Gast beim Flohmarkt wa-
ren, besuchten Kinder der Offenen 
Ganztagsschule Levern - deren 
Träger das Deutsche Rote Kreuz ist 
- anlässlich des Weltrotkreuztages 

Mit viel Kreativität und Herzblut gestalteten Mitarbeiterin Melanie Wessel sowie einige Besucher 
der Tagespflege „Am Buchhhof“ mehrere Laternen, die sie an den Förderverein der Grundschule 
Levern übergaben. 

Beim gemeinsamen Nachmittagskaffee kamen die Seniorinnen 
und Senioren sowie die Schülerinnen und Schüler schnell mit-
einander ins Gespräch. Es wurde gelacht, erzählt und gemeinsam 
genossen.

Lesefieber an der  
Grundschule Oppenwehe
In den vergangenen Wochen hat 
sich ein ganz besonderer „Virus“ in 
der Grundschule Oppenwehe aus-
gebreitet: das Lesefieber! Alle Kin-
der haben über einen Zeitraum von 
sechs Wochen fleißig Bücher gelesen 
bzw. von ihren Eltern, Geschwistern, 
Großeltern und LehrerInnen vorge-
lesen bekommen. Jeden Freitag wur-
den die ausgefüllten Buchsteckbriefe 
gezählt und in einem Lese-Thermo-
meter dargestellt. So sind in dem ge-
samten Zeitraum sage und schreibe 

Das Team um die Hexe Bohnenstroh

die Tagespflege und überreichten 
eine Kuchenspende.
Beim gemeinsamen Nachmittags-
kaffee kamen die Seniorinnen und 
Senioren sowie die Schülerinnen 
und Schüler schnell miteinander 
ins Gespräch. Es wurde gelacht, 
erzählt und gemeinsam genossen. 
Beide Aktionen machten dabei vor 
allem eines deutlich: wie wertvoll 
das Miteinander von Jung und Alt 
sein kann.

603 Bücher gelesen worden. Durch 
eine großzügige Spende der Volks-
bank konnten wir viele Buchpreise 
in den Klassen verlosen und alle 
fleißigen Leser mit einem Lesezei-
chen und einer Urkunde belohnen. 
Im Rahmen dieser Aktion fand auch 
eine beeindruckende Autoren lesung 
statt. Die „Hexe Bohnenstroh“ kam 
aus dem Tecklenburger Land ange-
flogen, um den Kindern der 1. bis 3. 
Klassen Geschichten aus ihrem Le-
ben zu erzählen. Die Autorin Birgit 

Dittrich brachte nicht nur ihr Buch 
und eine Handpuppe mit, sondern 
auch ihren musikalischen Kollegen, 
der die Texte auf seiner Gitarre stim-
mungsvoll begleitete. Nach einer 

Stunde endete der Ausflug in die 
Hexenwelt. Alle Kinder waren sich 
einig, dass dies ein tolles Erlebnis 
war und freuen sich nun schon auf 
die Klassenfahrt nach Tecklenburg.

Anzeige
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859 ehrenamtliche Stunden im Jahr 2025
Dorfgemeinschaft „Haldem…macht was!“ e.V. zieht positive Bilanz  
und blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Haldem. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Dorfgemeinschaft 
„Haldem...macht was!“ e.V. im Il-
weder Hof begrüßte der Vorsitzende 
Wolfgang Rosengarten neben den 
anwesenden Mitgliedern auch Ver-
treter aus Verwaltung und Rat und 
interessierte Haldemer Bürger.
In einer Videobotschaft äußerte sich 
Stemwedes Bürgermeister Kai Ab-
ruszat zur möglichen Entwicklung 
Haldems als staatlich anerkannter 
Kurort. Er hob dabei sowohl bereits 
bestehende als auch notwendige 
Aspekte hervor, wie den Stemweder 
Berg, den Mehrgenerationenpark, 
den Panoramablick, aber ebenso 
fehlende Übernachtungsmöglich-
keiten und Gastronomie.
Im Rahmen eines Fachvortrags stell-
te Marcel Hahne von der Gemeinde 
Stemwede die geplante Neuge-
staltung der sieben kommunalen 
Friedhöfe, speziell für Haldem, vor. 
In Stemwede sollen diese in den 
kommenden Jahren nach und nach 
klimafreundlich, naturnah und zu-
kunftsfähig umgestaltet werden.
In Planung sind die Entsiegelung 
asphaltierter Wege, die Anlage von 
Blühwiesen, Anpflanzung von Ge-
hölzen und die Errichtung von Sitz-
möglichkeiten, alles unter Berück-
sichtigung der sich wandelnden 
Bestattungskultur. Für die Umset-
zung stehen Fördermittel vom Bund 
zur Verfügung.
Der Jahresbericht des Vorstandes 
verdeutlichte die vielfältigen Akti-
vitäten in Jahr 2025, darunter u.a. 

die Gestaltung und Einweihung des 
Panoramablicks, die Baumspende an 
den Mehrgenerationenpark und den 
alljährlich gutbesuchten Adventska-
lender. Außerdem fand zwei Mal der 
Dorfdialog statt.
Zudem traf sich der Vorstand zu ei-
nem ganztägigen Workshop im Haus 
Annelie, um Altes Revue passieren zu 
lassen und neue Ideen und Aufgaben 
zu sammeln. Insgesamt wurden 859 
ehrenamtliche Stunden durch die 
Dorfgemeinschaft geleistet.
Im Kassenbericht vom 1. Kassierer 
Martin Boguschewski wurde die 
solide finanzielle Situation des Ver-
eins dargelegt. Die ordnungsmäßige 
Kassenführung wurde bestätigt und 
der Vorstand im Anschluss einstim-
mig entlastet.
Bei den turnusgemäßen Wahlen 
wurden für ein Jahr Martin Bogu-
schewski (1. Kassierer), Jürgen Ben-
ker (Beisitzer), und für zwei Jahre 
Michael Fortmann (2. Vorsitzender) 
und Gabriele Meyer (2. Schriftfüh-
rerin) einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt. Die Position des 2. Kas-
sierers konnte hingegen noch nicht 
neu besetzt werden.
Darüber hinaus wurden aktuelle 
Projekte und zukünftige Vorhaben 
erörtert, darunter die mögliche 
Wiederaufnahme eines öffentlichen 
Osterfeuers, die Einbindung von 
Ortsteilsprechern in künftige Pro-
jekte, ein Hinweisschild zum Pano-
ramablick und die aktuell laufenden 
Gebäudesanierungen entlang der 
Haldemer Straße.

Aus der kommunalpolitischen Ar-
beit wurde von Ratsmitglied Dierk 
Möller-Nolting über die derzeit an-
gespannte Haushaltslage in Stem-
wede und der Neuerschaffung von 
Parkmöglichkeiten an der Grund-
schule Haldem berichtet. Ebenfalls 
gab er Informationen zur derzeitigen 
Entwicklung der LWL-Klinik Schloss 
Haldem.

(v.l.) Merle Kellermann (ausgeschieden), Gabi Meyer, Martin Bogu-
schewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und 
Wolfgang Rosengarten. 

Der Jahresbericht des Vorstandes verdeutlichte die vielfältigen 
Aktivitäten in Jahr 2025, darunter unter anderem die Gestaltung 
und Einweihung des Haldemer Panoramablicks

Susanne Altvater vom DRK wies 
noch einmal darauf hin, dass das 
Blutspenden ab sofort im Haldemer 
Gemeindezentrum stattfinden wird 
und nicht mehr wie bisher in Dielin-
gen. Sie bat um rege Unterstützung 
und Teilnahme.
Weitere Informationen und Fotos 
finden alle Bürger weiterhin auf der 
Homepage unter www.haldem.de.
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Berichte und Wahlen  
zum Vorstand stehen an
TC Stemweder Berg lädt zur  
Jahreshauptversammlung am 14. Juni ein

Deutsche Vizemeisterin über 400m Freistil
Anspruchsvolles Training zahlt sich aus: Stemweder Schwimmerin Annika Lekon 
schwimmt in Berlin zur Silbermedaille

Der TC Stemweder Berg lädt seine 
Mitglieder zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung 2026 ein.
Beginn ist am Sonntag, 14. Juni, um 
11 Uhr, im Vereinshaus. Die Tages-
ordnung sieht Berichte und Wahlen 
zum Vorstand vor.

Anträge zur Tagesordnung sind bei 
den Vorsitzenden (S. Piper oder S. 
Niemann) bis zum 6. Juni schriftlich 
einzureichen.
Der Vorstand würde sich über eine 
rege Beteiligung der aktiven und pas-
siven Vereinsmitglieder sehr freuen.

Stemwede / Berlin. Die 40. Auflage 
der Internationalen Deutschen Meis-
terschaften (IDM) im Para-Schwim-
men, die vom 10. bis 12. Mai im 
Berliner SSE stattfand, bot nicht nur 
sieben Weltrekorde, paralympischen 
Spitzensport und mehr als 420 na-

tionale und internationale Teilneh-
mende, sondern auch einen großen 
Erfolg für die Stemweder Schwim-
merin Annika Lekon, die in Berlin für 
die SG Schwimmen Münster an den 
Start ging.
Obwohl Annika Lekon die Quali-
fikationsnorm für insgesamt zehn 
Strecken erfüllt hatte, entschied sie 
sich nach Rücksprache mit dem Lan-
destrainer Mitja Zastrow für einen 
Start auf vier Freistilstrecken. Das 
anspruchsvolle Training der letzten 
Monate sowie das Landeskadertrai-
ningslager auf Fuerteventura sollten 
sich dabei auszahlen.
Gleich auf der ersten Strecke, den 
200m Freistil, schwamm Annika Le-
kon im Vorlauf nah an ihre Bestzeit 
heran und verfehlte das A-Finale 
nur knapp, sicherte sich aber einen 
Platz im B-Finale. Dort steigerte sie 
im Nachmittagsabschnitt in 2.30,78 
Minuten dann ihre Bestzeit um fast 
2 Sekunden - eine Zeit, mit der sie 

das A-Finale erreicht hätte.
Über die 100m Freistil schlug Lekon 
im schnellen Becken des SSE eben-
falls mit einer neuen Langbahn-Best-
zeit an, über die 50m-Sprintstrecke 
verfehlte sie diese knapp.
Dass ihre Stärken auf den mittleren 
und längeren Strecken liegen, zeigte 
die Studentin dann auf ihrer Para-
strecke, den 400m Freistil. Im Vorlauf 
steigerte sie ihre Saisonbestzeit und 
qualifizierte sich klar für das A-Finale 
- in dem sie auch über diese Strecke 

Die Stemweder Schwimmerin Annika Lekon hat sich bei den inter-
nationalen Deutschen Meisterschaften (IDM) im Para-Schwimmen 
die Vizemeisterschaft gesichert.

in 5.13,26 Minuten eine neue Best-
zeit schwamm und sich in der Natio-
nalen Wertung Silber und damit die 
Deutsche Vizemeisterschaft sicherte.
In der Internationalen Wertung 
schrammte sie hauchdünn am Podi-
um vorbei, das sie um eine knappe 
halbe Sekunde verfehlte - dennoch 
ein Riesenerfolg als Abschluss eines 
Wettkampfes, der viel erfolgreicher 
nicht hätte verlaufen können - auch 
aus der Sicht der Vereins- und Lan-
destrainer.
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Vorfreude auf das Westruper Schützenfest steigt
Am ersten Juni-Wochenende wird am Freudeneck traditionsgemäß gefeiert

Westrup. Für die Schützen beginnt 
die schönste Zeit des Jahres. Ent-
sprechend groß ist beim Schützen-
verein Westrup die Vorfreude auf das 
Sommerfest am Freitag, 5. Juni und 
Samstag, 6. Juni, bei dem die neu-
en Westruper Majestäten ermittelt 
werden.
Der erste Festtag startet am Freitag 
traditionsgemäß mit dem Abholen 
der amtierenden Königspaare von 
ihrer festlich geschmückten Resi-
denz an der Niedermehner Straße. 
Antreten ist um 14:30 Uhr an der 
Schützenhalle. Musikalisch beglei-
tet wird der Zug vom Stemweder 
Spielmannszug. Für alle, denen der 
Fußmarsch schwerfällt, steht wie ge-
wohnt der Schützenbulli bereit.

Gegen 17 Uhr erreicht der Verein 
den Festplatz am Freudeneck. Dort 
werden die neuen Alt- und Jungköni-
ge ausgeschossen. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Fleischerei Schim-
meck sowie Getränke Eigenbrodt. 
Um 19 Uhr folgt die Proklamation 
der neuen Majestäten. In diesem 
Rahmen verabschiedet der Verein 
auch das scheidende Königspaar 
Hans-Jürgen und Margarete Engels.
Im Anschluss begrüßen die West-
ruper ihre Gastvereine aus Levern, 
Oppendorf und Hollwede. Danach 
beginnt die Party im festlich ge-
schmückten Zelt: DJ Gerdi sorgt für 
beste Stimmung unter Schützen, 
Freunden und Gästen.
Am zweiten Festtag geht es am 

Für das Westruper Schützenvolk mit seinem amtierenden Hofstaat 
beginnt die schönste Zeit des Jahres. Am Freitagabend werden am 
Freudeneck die neuen Alt- und Jungkönige ausgeschossen. Der 
neue Kinderkönig wird am Samstag ermittelt. 

Am Samstagnachmittag stehen ab 16:30 Uhr Kaffee und Kuchen 
auf dem Programm, zudem werden verdiente Mitglieder geehrt. 
Musikalisch begleiten die Sülter Musikanten den Nachmittag mit 
stimmungsvoller Blasmusik.

Samstag um 14 Uhr weiter. Dann 
versammelt sich der Schützenverein 
an der Schützenhalle, um gemeinsam 
zum neuen König zu marschieren und 
ihn abzuholen. Zurück auf dem Fest-
platz stehen ab 16:30 Uhr Kaffee und 
Kuchen auf dem Programm, zudem 
werden verdiente Mitglieder geehrt.
Musikalisch begleiten die Sülter 
Musikanten den Nachmittag mit 
stimmungsvoller Blasmusik. Für die 
kleinen Gäste sorgt eine Hüpfburg 
für Spaß und Unterhaltung.

Ab 17 Uhr wird der neue Kinderkö-
nig ausgeschossen, der die Nachfol-
ge von Stephan Bordewisch und Kö-
nigin Inken Langhorst antritt. Nach 
der Proklamation um 19 Uhr begrüßt 
der Verein die Gastvereine aus Weh-
dem, Arrenkamp und Fabbenstedt.
Am Samstagabend sorgt DJ NIK für 
ausgelassene Stimmung. Der Ein-
tritt ist an beiden Festtagen frei. Der 
Schützenverein und das Team um 
Festwirt Eigenbrodt freut sich auf 
zahlreiche Schützen und Besucher.
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Dietmar Meier regiert in Oppenwehe 
Jan Meuser ist Jungschützenkönig und Tim Nolting Schülerkönig

Oppenwehe (hm). Beim Schützen-
fest in Oppenwehe herrschte am 
Samstagabend beste Stimmung, als 
drei donnernde Salutschüsse der 
Vereinskanoniere die Proklamation 
der neuen Majestäten ankündigte. 
Im vollbesetzten Festzelt verfolgten 
zahlreiche Gäste erwartungsvoll die 
legendäre Kettenprobe und die Be-
kanntgabe der neuen Würdenträger.
Die spannende Proklamation wur-
de in diesem Jahr vom zweiten 
Vorsitzenden Daniel Eickenhorst 
übernommen, da der erste Vorsit-
zende zugleich zu den scheidenden 
Majestäten gehörte. Unter großem 
Applaus führte er die Gäste durch 
den Abend.
Neuer Schützenkaiser wurde Diet-
mar Meier, er war bereits im Jahr 
2002 Schützenkönig. Gemeinsam 
mit seiner Königin Elisabeth Meier 
regiert der 73-jährige Pensionär 
nun das Oppenweher Schützenvolk. 
Unterstützt wird das Königspaar von 
den Adjutanten Heinz und Marion 
Rüter. Den Titel des Königs sicherte 

sich Thomas Rossa. Unter lautem 
Jubel feierten Freunde, Familie und 
Vereinskameraden die neuen Ma-
jestäten.
Auch bei den Jungschützen war die 
Freude riesig. Nach einem span-
nenden Wettkampf setzte sich Jan 
Meuser durch und wurde neuer 
Jungschützenkönig. An der Seite 
des 21-jährigen landwirtschaft-
lichen Mitarbeiters steht Königin 
Jana Brühning. Zum Hofstaat ge-
hören außerdem Lasse Angelbeck 
und Alexa Thrien als Adjutanten. 
Vizekönigin wurde Pia Meuser. Vor 
allem die Jungschützen ließen ihren 
neuen König mit lautstarken Rufen 
hochleben und sorgten für Feierlau-
ne im Festzelt.
Neuer Schülerkönig ist Tim Nolting. 
Er bewies beim Lichtpunktschießen 
die größte Treffsicherheit er wählte 
zu seinem Kronprinzen Cord Heit-
mann, der gleichzeitig Vizekönig 
wurde. Komplettiert wird der Hof-
staat durch die Adjutanten Carl Fie-
seler und Elias Wittenbrink.

Für emotionale Momente sorgte die 
Verabschiedung der bisherigen Ma-
jestäten. Altkönig Matthias Spreen 
als auch Jungkönig Michel Spreen 
blickten auf ihre Regentschaft zu-
rück und verabschiedeten sich unter 
großem Applaus von ihrem Hofstaat 
und den Vereinsmitglieder. Dabei 
flossen nicht nur bei den ehemaligen 
Königen einige Tränen. Im Anschluss 
wich die Wehmut aber schnell der 
großen Freude über die neuen Schüt-
zenkönige.
Bis tief in die Nacht wurde ge-
meinsam mit den Gastvereinen aus 
Hollwede, Oppendorf, Preußisch 
Ströhen und den Jungschützen aus 
Varl, Hemsloh, Wagenfeld-Förlingen 
und Wehdem gefeiert. Für die pas-

sende Musik sorgte DJ Gerdi, wäre 
die Spielmannszug aus Oppenwehe 
und Wehdem die Festumzüge musi-
kalisch begleiteten.
Auch die weiteren Wettbewerbe 
sorgten für Spannung: das Schießen 
um den Damenpokal gewann Chris-
tina Varenkamp vor Pia Meuser und 
Katharina Melcher, das Preisschie-
ßen der Schüler konnte Julia Becker 
für sich entscheiden und verwies 
Tim Nolting, Cord Heitmann, Hanna 
Meier und Darin Pinke auf die Plätze. 
Neuer Alte-Garde-Knopfkönig wurde 
Günter Sprado vor Heinz Rüter. Das 
Lamettaschießen der Knopfkönige 
gewann Karl-Heinz Leermann, das 
der Altkönige Manuela Schlömp und 
das der Jungkönige Tom Nagel.

Schützenkaiser Dietmar Meier und seine Frau Elisabeth regieren 
das Oppenweher Schützenvolk in diesem Jahr. 

Die Jungschützen ließen ihre neuen Jungschützen König Jan Meu-
ser hochleben.

So sieht Freude aus: Schülerkönig ist Tim Nolting (r.), Cord Heit-
mann ist Vizekönig und gleichzeitig Kronprinz.
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Anzeige

Windpark Bad Essen in Bürgerhand:  
Jetzt die Energiewende vor Ort mitgestalten

Vorstand und Aufsichtsrat nwerk eG: v.l. Stefan Heckmann, Se-
bastian Hollermann, Udo Werges, Annette Niermann, Otto Wetzig, 
Aloys Graw, Chadi Touma. Es fehlt Mareike Werges. Foto: nwerk eG

Die Bürgerenergiegenossenschaft 
nwerk eG aus Osnabrück lädt 
Bürgerinnen und Bürger aus Bad 
Essen, Bohmte, Stemwede und der 
Region zu mehreren öffentlichen 
Informationsabenden rund um 
das geplante Bürgerenergieprojekt 
„Windpark Bad Essen - Langewie-
sen-Nord“ ein.
Die nwerk eG engagiert sich be-
reits seit 2008 für den Ausbau 
erneuerbarer Energien in der Re-
gion und setzt sich dafür ein, die 
Energiewende gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort voranzubringen.
Im Projektgebiet „Langewiesen-
Nord“ sollen zwei moderne Wind-
energieanlagen entstehen. Die 
nwerk eG plant, sich mit rund 60 
Prozent am Projekt zu beteiligen 
und damit die Energiewende aktiv 
in Bürgerhand zu gestalten. Eine 
Beteiligung am Projekt ist über 
eine Mitgliedschaft in der Ge-
nossenschaft bereits ab 500 Euro 

möglich.
Unter dem Motto „Wir machen 
unsere Energie selbst!“ informiert 
die Genossenschaft bei den Veran-
staltungen über das Projekt, die ge-
planten Windenergieanlagen, Betei-
ligungsmöglichkeiten sowie die Idee 
der regionalen Bürgerenergie. Ziel 
ist es, die Wertschöpfung vor Ort zu 
halten und den Menschen aus der 
Region eine direkte Teilhabe an der 
Energiewende zu ermöglichen.
Die Infoabende finden jeweils um 
18:00 Uhr an folgenden Terminen 
statt:
•	 27. Mai 2026 - Bad Essen, Café 

Santa (Burg Wittlage)
•	 28. Mai 2026 - Gemeinschafts-

halle Stirpe-Oelingen, Am Schüt-
zenplatz 3, 49163 Bohmte

•	 2. Juni 2026 - Heuerlingshaus an 
der Windmühle Levern, Mühlen-
weg 17, 32351 Stemwede-Le-
vern

Die Veranstaltungen richten sich 

ausdrücklich an alle Interessierten 
- unabhängig davon, ob sie bereits 
Erfahrungen mit Bürgerenergie ha-
ben oder sich zunächst unverbindlich 
und direkt bei den Projektbeteiligten 
informieren möchten.

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte auf www.nwerk-eg.
de oder direkt bei Ansprechpartner 
Stefan Heckmann unter 
Telefon 0174 6584359 oder Mail: 
stefan.heckmann@nwerk-eg.de.
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Frauen regieren das Reininger Schützenvolk
Marisa Horstmann und Lara-Sophie Meyer bewiesen sicheres Händchen 

Reiningen (hm). Im Reininger Schüt-
zenreich dürfen sich die Grünröcke 
erneut freuen: „Alle Throne sind 
besetzt“, verkündete Vereinspräsi-
dent Carsten Öhlschläger bei der 
Proklamation. Diesmal werden die 
Grünröcke von zarter Frauenhand re-
giert. Neue Schützenkönigin ist Ma-
risa Horstmann „Die Hundeflüsterin 
„ mit ihrem Prinzgemahl Sebastian 
Horstmann „Der Placken Prinz“.
Der 34-jährigen Büroangestellten 
Marisa Horstmann und ihrem Prinz-
gemahl stehen Jörg Westerkamp und 
Lars Oelschläger als Adjutanten zur 
Seite, Ehrendamen sind Michaela 
Reitmeyer und Ines Oelschläger. Ins-
gesamt hatten neun Schützen am 
Altkönigsschießen teilgenommen. 
Markus Hünecke sicherte sich die 
Vizekönigswürde.
Neue Jungkönigin ist Lara-Sophie 
Meyer „Aus dem Oldenburgischen“ 
mit Prinzgemahl Sewarion Vor-
demfelde „Der Grenzgänger“. Die 
22-jährige Altenpflegerin freute sich 
riesig über die Jungschützenkrone. 
Sie hatte sich gegen ihre zwei Kon-
kurrenten durchsetzen können. Hei-
ko Haarmeyer und Thiemo Wichert 
unterstützen das Jungkönigspaar 
als Adjutanten, Ehrendamen sind 
Katja Stockmann und Julia Stock-
mann. Vizekönigin ist Elisa-Sophie 
Westerkamp.
Auf dem Kinderthron regiert der 
zehnjährige Paul Henkel „Der fest 
Entschlossene“ gemeinsam mit sei-
ner Kinderkönigin Greta Wiechering 
„Die Pferdeflüsterin“. Lotta Janwle-
cke und Julia Meyerding sind Ehren-
damen, Adjutant ist Julian Olden-
burg. Vizekönig ist Besnik Nurdini. 

Das Preisschießen der Kinder konnte 
Thea Kreienhagen für sich entschei-
den, sie verwies Mila Hesekamp und 
Kila Pawlisch auf die Plätze.
Als Maikönigin der Alten Garde 
wurde Anke Lohmeier ausgezeich-
net. Mit dem Königsorden ehrte 
der Verein zudem den ehemaligen 
König Sebastian Horstmann sowie 
den scheidenden Jungkaiser Thiemo 
Wichert.
Premiere feierte in diesem Jahr das 
erste Reininger Straßenschießen. 
Insgesamt 17 Mannschaften gin-
gen an den Start und kämpften 
um attraktive Gutscheine. Die neue 
Veranstaltung sorgte für viel Spaß, 
Spannung und eine tolle Beteiligung 
aus dem Dorf.
Auch musikalisch war das Schüt-
zenfest bestens begleitet. Unter-
stützung erhielten die Reininger 

Grünröcke erneut vom Reininger 
Spielmannszug, der auch die Pro-
klamation auf dem Königsflügel 
musikalisch umrahmte.
Den ersten Schützenfesttag fei-
erten die Reininger gemeinsam 
mit den Gastvereinen aus Drohne, 
Haldem und Stemshorn zu den 
Klängen von DJ KUB. Am Sonntag 
stand erneut der Familientag mit 
Kinderbelustigung im Mittelpunkt. 
Beim harmonischen Ausklang des 
Festes feierten die Schützen ihre 
Majestäten am Abend zur Musik 
von DJ Barny.

Die Reininger Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.

Marisa und Sebastian Horstmann (Mitte) regieren die Reininger 
Schützen. Unterstützung gibt‘s von den Ehrendamen und Adju-
tanten (v.l.) Ines und Lars Oelschläger sowie Michaela Reitmeyer 
und Jörg Westerkamp.

Anke Lohmeier ist Maikönigin.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa
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Landfrauen Stemwede  
auf Entdeckungstour
Frühlingserwachen im Gehlenbecker Moor

Bei strahlendem Frühlingswetter 
machten sich die Landfrauen Stem-
wede auf den Weg zu einer beson-
deren Führung unter dem Motto 
„Frühlingserwachen im Gehlenbe-
cker Moor“. Begleitet von einem 
erfahrenen Naturführer startete die 
Gruppe zu einer spannenden Ent-
deckungstour durch die einzigartige 
Moorlandschaft.
Die Teilnehmerinnen erfuhren inter-
essante Einblicke in die Entstehung 
des Hochmoores, das sich nach der 
letzten Eiszeit vor tausenden Jahren 
bildete. Entscheidend war dabei ein 
wasserundurchlässiger Untergrund, 
auf dem sich über lange Zeiträu-
me hinweg Wasser sammelte - die 
Grundlage für die Moorbildung.
Besonders eindrucksvoll war die Er-
klärung zur Entstehung von Torf. Das 
Torfmoos spielt dabei eine zentrale 

Rolle: Es speichert enorme Mengen 
Wasser und wächst stetig nach 
oben, während die unteren Schich-
ten absterben und zu Torf werden. 
So wächst das Moor jedes Jahr um 
etwa einen Millimeter.
Ein echtes Erlebnis war der soge-
nannte „Schwingboden“. Mutig 
sprangen die Landfrauen auf dem 
federnden Untergrund - und tatsäch-
lich bewegte sich der Boden spürbar. 
Deutlich wurde dabei, dass ein Moor 
zu rund 95 Prozent aus Wasser be-
steht und ohne die angelegten Holz-
bohlenwege kaum begehbar wäre.
Auch die Tier- und Pflanzenwelt 
wurde thematisiert. Zu sehen waren 
unter anderem Wollgras, Moorbirken 
sowie verschiedene Gräser. Im Som-
mer kann hier auch der fleischfres-
sende Sonnentau entdeckt werden. 
Eine wichtige Rolle spielen zudem 

die Moorschnucken, die durch ihr 
Fressverhalten die Landschaft offen-
halten. In der Vogelwelt sind unter 
anderem Kiebitze, Wildgänse und 
Enten heimisch.

Ein weiteres Thema war die frühere 
Nutzung des Moores. Das Torfste-
chen war für viele Familien harte, 
aber notwendige Arbeit, da Torf 
lange Zeit als wichtiger Brennstoff 
diente und in seiner Heizkraft mit 
Holz vergleichbar ist.
Der Naturführer wies auch auf die 
große Bedeutung der Moore für das 
Klima hin: Sie speichern enorme 
Mengen Kohlenstoff. Werden Moore 
jedoch trockengelegt, gelangt dieses 
CO2 in die Atmosphäre - mit negati-
ven Folgen für das Klima.
Mit einem Augenzwinkern wurde ein 
„Moorkneippbecken“ begutachtet, 
doch die Landfrauen verzichteten 
angesichts der eher schlammigen 
Optik auf ein Fußbad.
Den gelungenen Nachmittag ließ die 
Gruppe schließlich bei Kaffee und Ku-
chen in geselliger Runde ausklingen.

Landfrauen Stemwede - Führung im Gehlenbecker Moor 

Das Schöne liegt oft so nah und die Landfrauen schauen genau hin.
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Pferdeführerscheine in Stemwede vergeben
Erfolg für die Teilnehmer: Auf dem Hof Bühre sind unter anderem  
Fahrabzeichen und Kutschenführerscheine abgelegt worden

Stemwede. Ganz im Zeichen der 
Fahrausbildung stand der Samstag 
auf dem Hof Bühre in Stemwede, 
als dort elfmal Fahrabzeichen FA5, 
einmal FA4, zweimal Kutschenfüh-
rerschein A und neunmal Pferdefüh-
rerschein Umgang abgelegt wurden.
Seit Ende Januar haben sich die Teilneh-
mer zuerst nur theoretisch und später 
auch praktisch durch die Ausbilderin 
Silvia Bühre auf die Prüfung vorbereitet. 
Diese Mühe wurde bei allen belohnt 
durch das Erlangen der Abzeichen. 
Gerade im praktischen Teil waren es 
zeitlich sehr intensive acht Wochen, in 
denen mehrmals täglich die Pferde und 
Ponys angespannt wurden um allen 
Teilnehmern das umfangreiche Wissen 
um das Gespannfahren zu vermitteln.
Neben den drei eigenen Haflingern 
Allegro, Nero und Nyaomi sowie den 
Shettys Casimir und Judy kamen die 
Polnische Kaltblutstute Czarna, das 
Deutsche Reitpony Dornik Star und die 
Friesen Chayenne und Ties zum Einsatz.
Die Richter Ulrich Altekruse und Uwe 
Kröger haben nicht nur das prakti-
sche Fahren benotet, sondern bei 
den Teilnehmern auch theoretisches 
Wissen rund um die Achenbach 
Fahrlehre, Fahren im Straßenverkehr 
und Grundwissen der Pferdekunde 

abgefragt. Dies war aufgrund der 
guten Vorbereitung für keinen der 
Teilnehmer ein Problem.
Es erlangten den Pferdeführerschein 
Umgang Lydia, Sophie und Zoe 
Buchhorn (alle drei Porta Westfali-
ca), Gerhard Großerichter (Steinfeld), 
Tania Hartmann (Stemwede), Viktor 
Klonowski (Rahden), Melanie Peters 
(Diepenau), Theo Rahe (Kirchlen-
gern), Anita Wagener (Petershagen).
Das Fahrabzeichen FA5 (mit Kutschen-
führerschein A) haben mit durchweg 

sehr guten Noten bestanden: Isabella 
Barbeln (Pr. Ströhen), Jörg Behrends 
(Stemwede), Jule Grannemann (Espel-
kamp), Gerhard Großerichter (Stein-
feld), Tania Hartmann (Stemwede), 
Viktor Klonowski (Rahden), Silvia 
Meier-Brinkmann (Stemwede), Kath-
rin Pape-Dieckhoff (Diepholz), Melanie 
Peters (Diepenau), Sabine Steinmann 
(Hille), Anita Wagener (Petershagen).
Den Kutschenführerschein A habe 
Lydia und Zoe Buchhorn (beide Porta 
Westfalica) bestanden.

Ilwie Brümmer (Westerstede) hat das 
Fahrabzeichen FA4 im Zweispänner 
bestanden.
Der Erfolg wurde im Anschluss noch 
mit Freunden, Helfern und Familien-
angehörigen der Teilnehmer gefeiert.
Wer auch ein Fahrabzeichen, einen 
Kutschenführerschein A oder den 
Pferdeführerschein Umgang machen 
möchte, kann sich bei Silvia Bühre 
melden, Telefon: 0160 92101640. 
Im nächsten Frühjahr wird es wieder 
einen Fahrkurs geben.

Erfolgreiche Prüfungen in Stemwede: Auf dem Hof Bühre sind mehrere Pferdeführerscheine an die Teilnehmer vergeben worden.

Seit Ende Januar haben sich die Teilnehmer zuerst nur theoretisch und später auch praktisch durch 
die Ausbilderin Silvia Bühre auf die Prüfung vorbereitet. Diese Mühe wurde bei allen belohnt durch 
das Erlangen der Abzeichen.
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SoVD Levern  
besucht Bad Essen
Am 18. Juni geht es bei einer historischen 
Ortsführung von Kirchplatz und Kirche  
zu Schafstall und Wassermühle  
bis zur modernen „SoleArena“

SoVD Sundern  
lädt zum Grillen ein
Treffen ist am 13. Juni bei bei Dieter (Radi) 
und Marianne Stegemöller

Tennis-Aktionstag im TC Dielingen

Dielingen. Für die Eröffnung der 
Freiluftsaison-2026 hatte sich der 
Tennisclub Dielingen in diesem Jahr 
etwas Neues einfallen lassen und 
am gleichen Tag Schnuppertennis 
für kleine/große Anfänger/Wieder-
einsteiger als „Tennis-Aktionstag“ 
angeboten.
Der Schnuppertenniskurs begann 
am Samstag, 9. Mai, bereits um 10 
Uhr und die Trainerin „Joana Kloze-

Einige Teilnehmer/Mitglieder aus dem Saison-Eröffnungsturnier.
Die Trainerin Joana Kloze-Glinka mit der jüngsten Teilnehmerin 
Emely sowie Ben, Suri und Ricarda.

Glinka“ hatte den Vormittag für die 
Kinder/Jugendlichen reserviert und 
den Nachmittag für Erwachsene.
Ab 15 Uhr hatte der 1. Sportwart 
„Frank Hackstedt“ dann alle TCD-Mit-
glieder zur Saisoneröffnung eingeladen.
Insgesamt freute sich der Vorstand 
des TC Dielingen über eine rege Be-
teiligung sowohl beim Schnupper-
tennis, als auch der Saisoneröffnung.
Eine bunte Mischung unterschied-

licher Altersgruppen hatten sich für 
den Schnuppertenniskurs angemel-
det und nicht nur die Teilnehmer, 
sondern auch Begleitpersonen und 
Besucher konnten die schöne Tennis-
anlage des TC Dielingen, zusammen 
mit dem guten Wetter, genießen.
Als Gastgeschenk bekam jeder/jede 
Teilnehmer-/in ein TCD-Handtuch 
zur Erinnerung und vielleicht auch 
als kleine Motivation, um weiter zu 

machen.
Die Saisoneröffnung stand zwar in 
Konkurrenz mit dem benachbarten 
Schützenfest, aber es fanden sich 
dann doch genügend Mitglieder, um 
ein lockeres, offenes Doppelturnier 
auszurichten. Allerdings blieb dann 
zum Grillen nur noch der harte Kern.
Ein gelungenes Event und für den 
Herbst ist ein weiterer Schnupper-
tenniskurs geplant. 

Am Donnerstag, 18. Juni, treffen sich 
die Mitglieder des Sozialverbandes 
Levern zu einer historischen Ortsfüh-
rung in Bad Essen. Dabei informiert 
die Gästeführerin über die Geschich-
te Bad Essens.
Es geht von Kirchplatz und Kirche 
zu Schafstall und Wassermühle bis 
zur modernen „SoleArena“. Treff ist 
um 17 Uhr bei den Glocken vor der 
Nikolaikirche auf dem Kirchplatz.
Da an diesem Tag auch der Wochen-
markt stattfindet (13 bis 18 Uhr), 

hätten die Mitglieder auch Gele-
genheit, vorher über den Markt zu 
schlendern oder auch ab 16:30 Uhr 
der „kleinen Marktmusik“ in der 
Nikolaikirche zu lauschen (Eintritt 
kostenlos).
Es können Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden. Für diejenigen, die mit 
dem Rad fahren, ist Treff und Abfahrt 
15 Uhr bei Rila in Levern/Parkplatz.
Es wird um Anmeldung bis 16. Juni 
gebeten, bei Annegret Jaschke, 
Tel. 05745-920992.

Sundern. Alle Mitglieder mit Partner 
sind herzlich eingeladen am diesjäh-
rigen Grillen bei Dieter (Radi) und 
Marianne Stegemöller am Samstag, 
13. Juni, teilzunehmen. 

Um 18 Uhr geht es los.

Meldet euch bitte bis zum 6. Juni 
an bei Christina Lange 05745/2471 
oder 0171 845 47 42.
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SoVD Wehdem trifft sich 
zum Spargelessen
Beginn ist am 14. Juni bei Jobusch -  
Bianca Frickenschmidt informiert  
im Anschluss zum Thema Trickbetrug

Klönnachmittag, Tages-
ausflug und Grillabend
SoVD Oppenwehe gibt Termine bekannt 
und bittet um zeitnahe Anmeldung

Am Sonntag, 14. Juni, trifft sich der 
SoVD Wehdem um 11:30 Uhr zum 
Spargelessen im Gasthaus Jobusch.
Im Anschluss wird uns Bianca Fri-
ckenschmidt zum Thema Trickbetrug 
informieren. Sie hat für den SoVD in 
Zusammenarbeit mit der Polizei eine 
Fortbildung als Ansprechpartnerin 
für Betroffene gemacht.

Alle Mitglieder mit Angehörigen so-
wie auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.
Verbindliche Anmeldung bitte bis 
Montag, 8. Juni, bei den bekann-
ten Ansprechpartnern oder Anette  
Kröger, Telefon 0151-65130926.
Der Vorstand des SoVD Stemwede-
Wehdem

Hutkonzert mit „Smooth & Groovy“
Sounds und Grooves zum Relaxen

Sommerbühne des JFK
Sonor Teutonicus -  
Akustischer Mittelalter Folkrock

Oppenwehe. Der nächste Klönnach-
mittag des SoVD Oppenwehe findet 
am Dienstag, 2. Juni, um 15 Uhr im 
Moorhof / Huck statt. 
Anmeldungen bei Annette Köllner, 
Telefon 05773 / 1202, oder 
Elisabeth Möller, Telefon 8134.
Hinweisen möchten wir noch einmal 
auf unseren Tagesausflug am 23. Juli 
mit dem Schiff von Minden nach Bad 

Oeynhausen, Einstieg um 8 Uhr an 
der Bockwindmühle in Oppenwehe, 
nähere Auskünfte erteilt Elisabeth 
Möller. Auch Nichtmitglieder können 
gerne mitfahren!

Unser Grillabend an der Bockwind-
mühle findet am Freitag, 17. Juli, ab 
17 Uhr statt, auch dafür bitte jetzt 
schon anmelden.

„Sonor Teutonicus“ spielen akus-
tischen Mittelalter Folkrock und 
treten am Sonntag, 7. Juni, um 16 
Uhr auf der Sommerbühne des JFK 
Stemwede am Life House in Stem-
wede-Wehdem auf. Bei schlechtem 
Wetter findet das Konzert im Life 
House statt.
Respektvoll und frech, traditionell 
und rockig, akustisch und authen-
tisch kommen sie daher und spielen 
alte Musik in modernem Gewand, 
die durch die Jahrhunderte in die 
Gegenwart transportiert wurde! Mit 
wunderschönen Melodien, rockigen 
Elementen und Stimmgewalt beein-

drucken sie das Publikum.
Die Musik von „Sonor Teutonicus“ 
lebt dabei vor Allem durch das Zu-
sammenspiel von Gesang in Form 
ausdrucksstarker Hauptstimmen und 
mehrstimmiger Chöre mit dem viel-
fältigen Instrumentarium: über dem 
Puls von Schlagwerk und Schlüs-
selbass entfaltet sich ein filigraner 
Klangteppich aus Cister und Gitarre, 
darüber legen Geige und Nyckel-
harpa teils rockige Riffs, teils zarte 
Linien. Drehleier und diverse Sack-
pfeifen liefern Bordune und geben 
im Wechsel mit Rauschpfeife und 
Flöte die Melodien vor.

Darüber hinaus spielen sie ein viel-
fältiges Programm an Instrumen-
talmusik: „laut und bunt“ ertönen 
ekstatische Melodien auf großen 
Marktsackpfeifen und Trommeln, 
auf den „leisen“ Instrumenten 
werden flotte Tänze und zarte 

Sonor Teutonicus

Am Montag, 1. Juni, um 19 Uhr, 
findet im Kulturtreff „Q“ in Stem-
wede - Wehdem das nächste Hut-
konzert statt. Der JFK Stemwede 
hat „Smooth & Groovy“ gewinnen 
können, die Sounds und Grooves 
zum Relaxen spielen. Bei einem Hut-
konzert ist der Eintritt frei und in der 
Pause geht ein Hut herum um für die 

Musiker zu sammeln. Die heimische 
Band „Smooth & Groovy“ covert als 
Trio Loungemusic zum Träumen und 
Schnippsen. Ruhige Balladen wie das 
wunderbar aktuelle „Heal the world“ 
von Michael Jackson wechseln sich 
ab mit fließenden Rhythmen wie z.B. 
in „Valerie“ von Amy Whinehouse.
Dazu kommen Klassiker wie „Hard-

rock Cafe“ oder das melodiöse 
„How deep is your love“. Und dann 
wird es auch mal soulig-funky mit 
Songs von Stevie Wonder, Joe Cocker 
und den Commodores.
Silke Zacharia singt mit prägnanter 
Stimme in Kombination mit Gitar-
rist Christian Streich, ergänzt durch 
die Piano- und Rhodessounds von 

Keyboarder Michael Streich. Silke 
und die Streich-Brüder haben jahr-
zehntelange Erfahrungen in den 
verschiedensten Sparten der Musik, 
was in ihren Interpretationen der 
Songs von Pop bis Black Music zum 
Ausdruck kommt. Das Trio verspricht 
einen Abend mit emotionaler und 
harmonischer Musik!

Hintergrundklänge dargebracht, 
so darf es auch ein französischer 
Bransle, oder eine schwedische 
Polka sein.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Tageskasse.
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen.“ Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 

komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 

Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 

Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Pflege sucht Personal
Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, hoher Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 

deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-

ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 

und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
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Wir suchen 
zum 01. 07. 2026 eine 

Reinigungskraft (m/w/d) 
auf Minijobbasis 

für unsere Praxisräume.

Tel. 05475 - 303

Bewerben im digitalen Zeitalter

Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-

scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 

unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 

wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 05. Juni 2026

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Regionale Motive zum Ausmalen
Neue Malvorlage für Kinder lädt zu familienfreundlichen Abenteuern  
im DümmerWeserLand ein 

DWL. Im Erlebnisraum III zu dem 
die Stadt Damme, die Gemeinde 
Stemwede und die Samtgemeinde 
Lemförde mit dem Dümmer-See ge-
hören, hat die Arbeitsgruppe aus 
hauptamtlichen Touristikern und 
touristischen Partnerbetrieben im 
Rahmen des Tourismuskonzeptes 
DümmerWeserLand die Idee einer 
Kinder-Malvorlage mit regionalen 
Motiven umgesetzt. Als zentrales 
verbindendes Element ist der Düm-
mer-See mit seinen Wassersport-
möglichkeiten, Strandleben, Natur 
und Camping dargestellt. Im Hinter-
grund der Aussichtsturm auf dem 
Mordkuhlenberg in den Dammer 
Bergen und die historische Wind-
mühle in Stemwede Levern.
Auch die anderen drei Erlebnisraum-
arbeitsgruppen aus Diepholz, Barns-
torf, Goldenstedt und Rehden (ER I), 
Sulingen, Siedenburg, Schwaförden 
und Kirchdorf (ER II) und Rahden, 
Uchte und Wagenfeld im Dümmer-
WeserLand haben sich angeschlos-
sen und jeweils eine individuelle 
Malunterlage mit den für ihren 
geographischen Bereich typischen 

Motiven gestaltet (zum Beispiel mit 
Erlebnissen rund ums Moor, Heide 
oder besonders charakteristischen 
Sehenswürdigkeiten).
Allen Malunterlagen gemein ist eine 
einheitliche Rückseite. Auf dieser be-
findet sich als zusätzliche Ergänzung 
eine Karte des DümmerWeserLandes 
mit familienfreundlichen Ausflugstipps 
und entsprechendem QR-Code, der di-
rekt zu einer Landingpage mit den zer-
tifizierten Kinderferienlandbetrieben, 
Spielplätzen und interessanten Ange-
boten und Zielen in der Region führt.
Die Malvorlage soll speziell in der 
Gastronomie eingesetzt werden: so-
lange die Kinder auf die Bestellung 
warten, können sie sich mit dem Aus-
malen der Motive beschäftigen und 
anschließend gemeinsam mit den 
Eltern nach spannenden Abenteuern 
im DümmerWeserLand recherchieren.
„Oder auch als nette Begrüßung für 
die Kinder, bei der Ankunft in der Fe-
rienwohnung oder im Hotelzimmer, 
können wir uns die Malvorlage gut 
vorstellen“, so die Touristiker aus dem 
Erlebnisraum III. Die Verteilung der 
Malblöcke erfolgt über die Touristin-

Die Ideengeber und Initiatoren des Projektes präsentieren stolz die 
neue Malvorlage ihres Erlebnisraumes: (unten v.l.) Marcel Hahne 
(Gemeinde Stemwede), Bernd Stolle (TI Erholungsgebiet Dammer 
Berge), Verena Brägelmann (Stadt Damme), Corinna Kreienheder 
(JFZ Dümmer), Lars Graf (Marissa Resort), (oben v.l.) Jessica Weß-
ling (TI Dümmerland/Samtgemeinde Lemförde), Bianca Strieker 
(DümmerWeserLand Touristik). Foto: TID J. Weßling

formationen und Kommunen des Düm-
merWeserLandes. Auf Wunsch gibt es 
zur Malunterlage für die Betriebe auch 
passende Buntstifte mit dazu.
Die Initiatoren wünschen viel Freude 
damit und hoffen, dass dieses neue 

Angebot gut angenommen und somit 
zum Mehrwert für alle wird. Es soll 
neugierig auf das DümmerWeserLand 
und seine Besonderheiten machen 
und die kinder- und familienfreundli-
chen Angebote gebündelt aufzeigen.



24  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | stemweder-bote.de/e-paper

Modern Landhaus Design

KüchenKüchen
zum Lebenzum Leben
Modern. Persönlich.
Passend zu Ihrem Zuhause.

PERSÖNLICHE BERATUNG
Wir nehmen uns Zeit für
Ihre Wünsche.

INDIVIDUELLE PLANUNG
Küchen, die perfekt zu Ihnen
und Ihrem Zuhause passen.

VIELFALT & QUALTITÄT
Über 300 Küchen in allen
Stilen und Preisklassen.

ALLES AUS EINER HAND
Von der Planung bis zur Montage -
wir kümmern uns um alles.

Lassen Sie
sich inspirieren!

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de
www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de
www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

JETZT VORBEIKOMMEN
& INSPIRIEREN LASSEN!
Besuchen Sie unsere Küchenstudios
in Ströhen & Rahden

2 STANDORTE

ÜBER

300
AUSSTELLUNGSKÜCHEN

IN BEIDEN HÄUSERN


